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Aktenzeichen 
767 Js 64111 0 
bei Antwort bitte angeben 

Telefon: 023311393-0 
Durchwahl: 
Telefax: 02331 1393-336 
poststelle 
@sta-hagen.nrw.de 

Dienstgebäude und 
Lieferanschrift: 
Lenzmannstr. 16-22 
58095 Hagen 

Ermittlungsverfahren gegen Sie 
Tatvorwurf: Bedrohung, Nötigung und Beleidigung 

Anlage: 
1 Anhörungsbogen 
Ablichtungen 

Sehr geehrter Herr Hardisty, 

gegen Sie wird der aus der Anlage ersichtliche Vorwurf erhoben. 

Danach kommt ein Vergehen gemäß § §241,240, 185 StGB in Betracht. 

Anstelle einer Vorladung zur Vernehmung wird lhnen Gelegenheit gegeben, sich 
schriftlich zu äußern. Dazu können Sie den beigefügten Anhörungsbogen verwenden. 

Nach dem Gesetz steht es lhnen frei, sich zu der Beschuldigung zu äußern oder nicht 
zur Sache auszusagen. Sie haben außerdem das Recht, jederzeit einen von lhnen zu 
wählenden Verteidiger zu befragen und zu Ihrer Entlastung einzelne 
Beweiserhebungen zu beantragen. 

Nach § 11 1 des Ordnungswidrigkeitengesetzes (OWiG) sind Sie verpflichtet, Ihre 
Personalien zu A des beigefügten Anhörungsbogens anzugeben. Das gilt auch, wenn 
Sie zur Sache keine Angaben machen wollen. 

Ihre wirtschaftlichen Verhältnisse sind gemäß § 136 der Strafprozessordnung (StPO) 
aufzuklären. Sie können bei der Bemessung einer eventuellen Geldstrafe (§ 40 des 

Anfahrthinweise: Verkehrsanbindung Buslinien 5121525, 521 und 528, bis Haltestelle Fichte-Gymnasium 
Sprechzeiten: Montag U. Dienstag: 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr; Mittwoch bis Freitag: 8.30 Uhr bis 14.30 Uhr - und nach Vereinbarung 

Kontoverbindung: Postgiroamt Dortmund (BLZ: 440 100 46) Konto-Nr.: 187 - 469 
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Strafgesetzbuches StGB) oder von Geldauflagen (§§ 153a StPO, 56b, 59a StGB) 
bedeutsam sein. Wenn Sie hierzu keine Angaben machen wollen, müsste eine für Sie 
unter Umständen nachteilige Schätzung (§ 40 Abs. 3 StGB) erfolgen. 

Wenn die Voraussetzungen dafür vorliegen, werde ich bei Gericht gegen Sie den 
Erlass eines Strafbefehls beantragen, um Ihnen eine Hauptverhandlung vor Gericht 
zu ersparen. Eine umfassende Aufklärung des Sachverhalts und Ihrer persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse liegt daher in Ihrem Interesse. 

Ich bitte Sie daher, den beigefügten Äußerungsbogen bis zum 10.08.201 0 ausgefüllt 
zurückzusenden. 

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist gehe ich davon aus, dass Sie die Aussage 
verweigern wollen. 

tungsvoll 



An die 

Staatsanwaltschaft Hagen 
Lenzmannstr. 16-22 
58095 Hagen 

zu: Geschäfts-Nr.: 767 Js 64111 0 

Anhörungsbogen 

F- 

A 
Zur Person: (Gem. § 11 1 OWiG müssen Fragen zur Person beantwortet werden, auch 

wenn Sie Angaben zur Sache verweigern.) 
Nachname 

Vorname 

Geburtsname 

Geburtsdatum 

(Rufname unterstreichen) 

Geburtsort 

Staatsangehörigkeit 

Familienstand: ledig verheiratet getrennt lebend 

geschieden verwitwet 

Erlernter Beruf 

z. Zt. ausgeübte Tätigkeit 

Wohnung od. letzter Aufenthalt 
Straße 

Postleitzahl, Ort 

zusätzliche freiwillige Angaben für eventuelle Rückfragen: 

Telefonisch erreichbar: 



Selbstauskunft über Einkommensverhältnisse 
(Angaben freiwillig) 

Arbeitgeber/Leistungsstelle 
(Name U. Anschrift bzw. Behörde U. Leistungsnummer) 

Nettoeinkommen: Euro 

Arbeitslosengeld/hilfe: Euro 

Rente: Euro 

Sozialhilfe: Euro 

Im Haushalt lebenden Kinder ohne eigenes Einkommen: Anzahl: 

Unterhaltsverpflichtungen für W. Personen. Zahl: / Euro 

Nettoeinkommen des Partners: Euro kein Einkommen 

Weitere Einkünfte (z.B. Kindergeld): Euro 

Ratenzahlungen in Höhe von mtl. Euro wären mir möglich. 

Weitere Angaben, die für die Bemessung einer evtl. Geldstrafe 

oder Geldbuße von Bedeutung sein können: 



C 
Zur Sache: 

Ich gebe die mir vorgeworfene Tat zu: 

ja nein 

Ort, Datum (Unterschrift) 



Märkischer Kreis 
Der Geschäftsführer 

ARGE MK - Dienststelle Iserlohn, Friedrichstr. 59/61. 58636 lserlohn 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 

, Staatsanwaltschaft Hagen Mein Zeichen 41 1 .I 

Lenzmannstr. 16 - 22 (Bei jeder Antwort bitte angeben) 

58095 Hagen E Name: Peter Bill 
Durchwahl: 02371 905 885 
Telefax: 02371 905799 
E-Mail: Peter.Bill@arge-sgb2.de 

. Juli 2010 

Strafanzeige wegen Beleidigung u.a. 
Beschuldigter: Dirk Hardisty, geb.14.02.1982 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit erstatte ich als Dienstvorgesetzter meines Mitarbeiters Herrn Peter Braukhaus 

Strafanzeige 

gegen Herrn Dirk Hardisty, Oestricher Str. 128, 58644 Iserlohn. 

Der Besctiuldigte bezieht Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II. Der Zeuge Braukhaus betreut 
den Beschuldigten als Leistungssachbearbeiter. 

Mit Bescheid vom 23.06.2010 wurde dem Beschuldigten mitgeteilt, dass seine Regelleistung und die 
Kosten der Unterkunft wegen wiederholten Fehlverhaltens zu 100 % sanktioniert sind. Am 24.06.2010 
erschien der Beschuldigte gegen 13:00 Uhr im Büro des Zeugen Braukhaus. Er schlug sofort mit sei- , 
nem Heim auf den Tisch und beleidigte den Zeugen Braukhaus mit den Worten „du Hurensohn, 
Arschloch" usw. 

Dem Beschuldigten wurde durch den Zeugen Braukhaus erläutert, dass er mit dem Bescheid die Ver- 
fügung seiner Fallmanagerin umgesetzt hat. Der Beschuldigte reagiert mit den Worten „der Schlampe \ 
werde ich jetzt erst mal Bescheid sagen". 

Bemühungen des Zeugen Braukhaus den Beschuldigten zu beruhigen, blieben erfolglos. Vielmehr 
drohte er dem Zeugen ihm „die Kehle durchzuschneiden". Danach verließ er das Büro und begab sich 
zum Büro seiner Fallmanagerin. Wegen der Lautstärke waren andere Kollegen aufmerksam gewor- 
den und kamen hinzu. Dort wurde er vom Zeugen Braukhaus aufgefordert, das Gebäude zu verlas- 
sen. Wiederum beleidigte er meine Mitarbeiter, die er als „Hurensöhne und Arschlöcher" bezeichnete 
Gegenüber dem Zeugen Braukhaus stieß erneut die Drohung aus, ihm die ,,Kehle durchzuschneiden". 
Danach verließ der Beschuldigte das Gebäude. 

Mit den Drohungen gegen den Zeugen Braukhaus versuchte der Beschuldigte, den Zeugen unter 
Druck zu setzen und ihn so zur Rücknahme des Bescheides zu bewegen. 



Das Verhalten des Beschuldigten. insbesondere gegenüber dem Zeugen Braukhaus, ist nicht hin- / nehmbar. Die Äußerungen des Beschuldigten haben den Zeugen Braukhaus in schwerwiegender Art 
und Weise herabgewürdigt und die Grenze des Zumutbaren deutlich überschritten. 

Wegen des Verhaltens des Beschuldigten wurde zum Schutze der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und zur Aufrechterhaltung eines ordentlichen Dienstbetriebes Hausverbot für die Räume der ARGE 
Märkischer Kreis, Dienstelle Iserlohn, Friedrichstr. 59/61, 58636 lserlohn ausgesprochen. 

In der Vergangenheit war bereits einmal gegenüber dem Beschuldigten ein Hausverbot wegen seines 
Verhaltens (Beleidigung und Bedrohung) ausgesprochen werden. 

Nach der hier vertreten Auffassung ist auf Grund des geschilderten Sachverhaltes der Straftatbestand 
der Beleidingung (§ 185 StGB), Bedrohung (§ 241 StGB) und versuchter Nötigung (§ 240 StGB) ge- 
geben. 

Ich stelle in meiner Eigenschaft als Dienstvorgesetzter des Zeugen Braukhaus 

Strafantrag 

wegen sämtlicher in Frage kommender Delikte. 

Der Zeuge Braukhaus ist zu laden über ARGE Märkischer Kreis, Dienststelle Iserlohn, Friedrichstr. 


